








ISSI: RSI – Road Safety Inspection
Ausbildungsstufe 2

Road Safety Inspection – Strassen in Betrieb auf 
Sicherheit hin inspizieren
Eine sichere Strasseninfrastruktur trägt wesentlich 
und nachhaltig dazu bei, Unfälle zu verhindern 
resp. deren Folgen zu mindern. Aus diesem Grund 
sollen Strassen periodisch auf allfällige Sicher-
heitsdefizite hin überprüft werden. Die RSI – Road 
Safety Inspection beschreibt das entsprechende 
Verfahren dazu. Die Strasseneigentümer lassen 
deshalb ihre Strassen periodisch mit einer RSI auf 
ihre Sicherheit hin überprüfen.

Zertifikat
Um eine RSI nach Art. 6a SVG durchführen zu kön-
nen, sollte der Bearbeiter einer RSI über ein Zerti-
fikat verfügen. Dadurch wird gewährleistet, dass 
der Auftragnehmer das notwendige Know-how hat. 
Mit diesem Kurs erhalten Sie nach erfolgreicher 
Prüfung das erwähnte Zertifikat und werden in der 
ASTRA-Liste der zertifizierten Fachleute geführt. 
Grundlage für den Kurs bildet die SN 641 723 
Strassenverkehrssicherheit – Inspektion.

Wissen aufbauen und anwenden
Im Kurs lernen Sie die Inhalte der SN 641 723 
kennen. Sie können Strassen innerorts und ausser-
orts auf ihre Sicherheit hin überprüfen und einen 
Safety-Inspection-Bericht erstellen. Zudem werden 
Sie in zwei ausgewählten verkehrstechnischen 
Grundlagenthemen vertieft geschult, um eine RSI 
durchführen zu können.

Kursprogramm 
1. Tag
• Einbindung der RSI in die ISSI
• Inhalte der SN 641 723
• Erarbeitung von Checklisten
• Praktisches Beispiel RSI inkl. Übung

2. Tag
• Praktisches Beispiel RSI inkl. Übung
• Ortsbesichtigung, Vorbereitung Hausaufgabe
•  Verkehrstechnische Grundlagen, Teil 1

Hausaufgabe zu einer RSI

3. Tag 
• Besprechung Hausaufgabe
• Übung themenspezifische RSI
• Verkehrstechnische Grundlagen, Teil 2

4. Tag
• Prüfung
• Besprechung der Prüfung
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ISSI: BSM – Black Spot Management
Ausbildungsstufe 2

Unfallschwerpunkt-Management – Unfallschwer-
punkte erkennen und sanieren
Das BSM dient der systematischen Beseitigung 
von Unfallschwerpunkten auf dem Strassennetz. 
Der Strasseneigentümer erhält wichtige Hinweise 
zu Sicherheitsdefiziten, Risiken und unfallbegüns-
tigenden Umständen an Stellen, die durch das 
wiederholte Auftreten von Unfällen auffällig wer-
den. Im Rahmen des Managements von Unfall-
schwerpunkten werden Massnahmen effizient 
nach Sanierungsprioritäten ermittelt, konzipiert 
und umgesetzt.

Zertifikat
Um ein BSM nach Art. 6a SVG durchführen zu kön-
nen, sollte ein Bearbeiter eines BSM über ein Zerti-
fikat verfügen. Dadurch wird gewährleistet, dass 
der Auftragnehmer das notwendige Know-how hat. 
Mit diesem Kurs erhalten Sie nach erfolgreicher 
Prüfung das erwähnte Zertifikat und werden in der 
ASTRA-Liste der zertifizierten Fachleute geführt. 
Grundlage für den Kurs bildet die SN 641 724 
Strassenverkehrssicherheit – Unfallschwerpunkt- 
Management.

Wissen aufbauen und anwenden
Im Kurs lernen Sie die Inhalte der SN 641 724 
kennen. Sie können einen Unfallschwerpunkt inner-
orts und ausserorts erkennen und analysieren. 
Nach der Analyse können Sie Massnahmen zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit vorschlagen 
und deren Wirksamkeit überprüfen. Zudem werden 
Sie in zwei ausgewählten verkehrstechnischen 
Grundlagenthemen vertieft geschult, um ein BSM 
durchführen zu können.

Kursprogramm 
1. Tag
• Einbindung des BSM in die ISSI
• Inhalte der SN 641 724
• Praktisches Beispiel BSM inkl. Übung

2. Tag
• Praktisches Beispiel BSM inkl. Übung
•  Verkehrstechnische Grundlagen, Teil 1

3. Tag 
• Übungsbeispiel BSM
•  Verkehrstechnische Grundlagen, Teil 2

4. Tag
• Prüfung
• Besprechung der Prüfung
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ISSI: RIA/NSM/EUM
Ausbildungsstufe 2

Road Safety Impact Assessment – die sicherste 
Projektvariante bestimmen
Das RIA schafft die Grundlage für die Bestimmung 
der sichersten Projektvariante. Der Strasseneigen-
tümer berücksichtigt damit frühzeitig Sicherheits-
aspekte in der Planung und erzielt auf effiziente Art 
und Weise einen Nutzen für die Verkehrssicherheit.

Network Safety Management – die Verkehrs-
sicherheit auf Netzebene bewerten
Das NSM dient der Sicherheitsbewertung des be-
stehenden Strassennetzes auf Basis des Unfall-
geschehens. Der Strasseneigentümer erhält Hin-
weise, wo und in welchem Mass noch Verbesse- 
rungspotenzial für die Verkehrssicherheit durch 
den Einsatz von Infrastrukturmassnahmen besteht.

Einzelunfallstellen-Management – die Strassen-
infrastruktur fallbezogen analysieren
Das EUM ermöglicht die zeitnahe Beurteilung des 
Infrastruktureinflusses bei besonderen Einzelereig-
nissen auf der Basis der Ergebnisse von Black Spot 
Management (BSM), Road Safety Inspection (RSI), 
Network Safety Management (NSM) und gegeben-
falls Road Safety Audit (RSA).

Zertifikat
Um ein RIA, NSM oder EUM nach Art. 6a SVG 
durchführen zu können, sollte der Bearbeiter über 
ein Zertifikat verfügen. Dadurch wird gewährleistet, 
dass der Auftragnehmer das notwendige Know-
how hat. Mit diesem Kurs erhalten Sie nach erfolg-
reicher Prüfung das erwähnte Zertifikat und werden 
in der ASTRA-Liste der zertifizierten Fachleute ge-
führt. Grundlage für den Kurs bilden die entspre-
chenden SN-Normen dieser drei Instrumente.

Wissen aufbauen und anwenden
Im Kurs lernen Sie die Inhalte der SN 641 721, SN 
641 725 und SN 640 726 kennen. Sie können die 
sicherste Projektvariante bestimmen, das Infra-
strukturpotenzial bezüglich Verkehrssicherheit auf 
Netzebene erarbeiten sowie die Strasseninfra-
struktur fallbezogen analysieren.

Kursprogramm 
1. Tag
• Einbindung von RIA/NSM/EUM in die ISSI
• Inhalte der SN 641 726 
• Praktisches Beispiel EUM inkl. Übung
•  Statistische Grundlagen

2. Tag
• Inhalte der SN 641 721
•  Praktisches Beispiel RIA inkl. Übung

3. Tag 
• Inhalte der SN 641 725
•  Praktisches Beispiel NSM inkl. Übungen

4. Tag
• Prüfung
• Besprechung der Prüfung
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Beratungsstelle für  
Unfallverhütung

Postfach, 3001 Bern 
info@bfu.ch bfu.ch

Die BFU macht Menschen sicher.
Als Kompetenzzentrum forscht und berät sie,  
damit in der Schweiz weniger folgenschwere  
Unfälle passieren – im Strassenverkehr, zu  
Hause, in der Freizeit und beim Sport. Für diese  
Aufgaben hat die BFU seit 1938 einen öffent- 
lichen Auftrag.
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